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„Der Dolch der Mörder Wr der obe der Jurısten verborgen.“ Miıt
diesem drastischen Bıld rachte der amerıkanısche Chefankläger Telford
Taylor 1947 1mM Nürnberger Urteil das Oberkommando der Wehr-
macht die todbringende Raolle der Justız 1n der NS-Zeıt auf den Punkt Der
Dolch der Mörder 1n der obe WAar beispielsweise gezuckt, WE die Rıch-
fer und Staatsanwiälte die wohlklingende Formulierung verwendeten, „der
Gerechtigkeıt freıen Lauf lassen“ emeınt W ar damıt die Empfehlung,
dıe verhängte Todesstrate vollstrecken. Andreas Meckel, der Freiburger
Wırtschaftsmanager un: engagıerte Vertechter eıner demokratischen Hr
innerungskultur, führt 1n das Thema se1ınes Buches tolgendermaßen ein
„Dies 1St die Geschichte VO Oskar Löwensteıin aUus Prag, der den Mördern
1n braunen Unıitormen entkommen wollte und VO solchen iın schwarzen
Roben schliefßlich umgebracht wurde, un: VO Marıanne Golz, die durch
die unmenschlichen Rıchter des Sondergerichts Prag das gleiche Schicksal
erlıtt. AaSt ware die Flucht VO Oskar Löwensteıiın AUS Prag 1n dıe rettende
Schweiz geglückt. och übersah, PISNS ıhm eın Stempel tehlte CIMn Ver-
saumnı1s, das ıhn schließlich das Leben kostete. Denn 1U bemächtigten sıch
turchtbare Jurısten seıiner.“

Der jüdische Ingenieur Dr Oskar Löwensteimn fühlte sıch unmıttelbar
VO der Getahr bedroht,; 1n das Theresienstadt deportiert werden,
wohiın I1L1Lall seıne TAau und seınen Sohn bereıts verschleppt hatte. Mıt Hıltfe
se1iner Freundin Marcelle Yung, se1lt 19358 als Sprachlehrerin 1n Prag tätıg, die
ıhm iıhren Schweizer AaSss ZUT Verfügung stellte, unternahm C3z 1n dıe
Schwei7z liehen. An der Grenze entdeckten deutsche Beamte die Passtäl-
schung und verhafteten Löwensteın. Tausende anderer jüdischer Flücht-
linge, die der Schweizer Grenze abgewıesen wurden, landeten unmıttel-
bar 1n eiınem der Vernichtungslager. Wegen seıiner Verbindung MT eıner
Schweizer Staatsbürgerın, die 11U  e in Prag ebentalls verhaftet un: angeklagt
wurde, ertuhr Löwensteıin besondere Aufmerksamkeıt. Di1e beiden Fälle
sollten offenbar behandelt werden, aSss der Schein des Rechts vgewahrt
wurde. Löwensteın wurde ausgiebig verhört, ormell angeklagt, VOTLT die
SOHE Kammer des Sondergerichts eım deutschen Landgericht in Pra g..
stellt und VO diesem Zu Tode verurteılt, obwohl nıemandem eınen
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Schaden zugefügt hatte. Zur Begründung bemühten die Rıchter das KOons-
trukt, Löwensteın habe ach gelungener Flucht beabsıchtigt, „reichsfeindlı-
che Handlungen“ unterstutzen. Fur Meckel andelt 6S sıch einen kla-
LE Fall VO Rechtsbeugung, SCHNAUCI zeESaQLT, eınen Justizmord. Die
„arısche“ Angeklagte Marcelle Yung kam mıiıt eıner Zuchthausstraftfe VO  -

reı Jahren davon.
Die AUS Wıen stammende OÖperettensängerın und Schauspielerin Marı-

NNE olz WarTtr eıne schöne, ungewöhnlich begabte, starke un: mutıge Ta
Sie leistete tätıge Fluchthilfe für verfolgte Juden, ındem S1e diese iın ıhrer
Wohnung unterbrachte, ihnen K Identitäten mıttels gefälschter Papiere
besorgte, ıhnen eld un: Lebensmuttel beschaffte un: S1e ber die Grenze
schmuggelte. Dabe] wurde S1e CrTapptX, gerıet ın die Fänge der Prager
SonderjJustiz un: wurde VO  - dieser ZU Tode verurteılt mıi1t der Begrün-
dung, Begünstigung VO Reichsftfeinden“. Der Staat Israel ehrte
1m Jahre 198% olz für ıhre Hiılfeleistungen posthum als „Gerechte
den Völkern“

Wıe für jedermann ersichtlich, die Handlungen der beiden be-
schuldigten NS-Opfter nıchts Verwerliliches, zumındest nıcht aus heutiger
Sıcht Aus der Sıcht der ıdeologisch verblendeten NS-]Jurıisten hatten SIE j L
doch todeswürdıge Verbrechen begangen. Die Zellen der beiden unglück-
lıchen Opfer 1m Gefängnis 1n Prag-Pankraz lagen ahe beieinander. Es 1sSt
jedoch eher unwahrscheıinlıch, 4SS Löwensteın un olz sıch Je begegnet
sınd Das Schicksal der beiden NS-Vertolgten wurde verbunden durch die
oynadenlose Todesstrafenpraxı1s des deutschen Sondergerichts 1n Prag. Beide
Verurteilte ereılte der Tod durch das Fallbeil nde 1943 Für den Henker Jo-
annn Reichhart handelte 6S sıch tägliche Routine, lietferten ıhm die eut-
schen Blutrichter doch bıs Kriegsende nıcht wenıger als 3000 Menschen ZUTr:

Exekution Mıt wachsender Emporung verfolgt Meckel das TIreiben der
damaligen SonderjJustiz, das och heute lankes Entsetzen auszulösen VE -

mMag Darüber hınaus interessiert sıch für die Unbufßßrtertigkeit der NS-Ju-
risten un für ıhre erstaunlichen Karrıeren ach 1945 Dabe] „ROSsSsS
un:! Reıter“, also Namen un: Posıtionen.

Das Buch wurde veröffentlicht 1n der verdienstvollen „Edition Schoäh“,
die selt 1997 1 Hartung-Gorre Verlag VO Erhard Roy Wiıiehn herausgege-
ben wırd und VEISCSSCMNC Opter 1Ns Kollektivgedächtnis zurückholen 111l
Dazu hat Andreas Meckel eiınen wertvollen Beıtrag geleistet.
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